
 

 

Realschulabschluss BW Wahlteile 2013 Lösung W1a/2013 Lösungslogik Berechnung �� im Dreieck ��� über ����. Berechnung von �� im Dreieck ��� über ��	�. Das Dreieck 
�� ist gleichschenklig, damit ist 
� � ��. Berechnung von �� über 
� 
 
� (identisch mit 
� 
 ��) Berechnung von � im Dreieck ��� über den ��	. Berechnung von � als Ergänzungswinkel zu 180	° im Dreieck 
��. Berechnung von � als Differenzwinkel von 90	° und �. Berechnung von 
� über den ��	� im Dreieck 
��. Berechnung von �� mit dem Sinussatz über �, 
� und �. Berechnung des Umfangs Dreiecks 
�� über 
� � �� � 
�. Klausuraufschrieb ��: ���� � ����	 ⟹		�� � �� ⋅ ���� � 3,5 ⋅ ���51,2	° � 2,1931  ��: ���� � ��	�	 ⟹		�� � �� ⋅ ��	� � 3,5 ⋅ ��	51,2	° � 2,7277  ��: �� � 
� 
 �� � 6,5 
 2,1931 � 4,3069  �: ��	� � ���' � (,)())*,+,-. � 0,6333   � � ��	/010,63332 � 32,35	°  �: � � 90	° 
 � � 90° 
 32,35	° � 57,65	°  �: � � 90	° 
 � � 90° 
 51,2	° � 38,8	°  
�: 343' � ��	�	 ⟹		
� � 
� ⋅ ��	� � 6,5 ⋅ ��	32,35	° � 4,1165  ��: 4�5678 � 3�5679 | Sinussatz     �� � 
� ∙ 56785679 � 3,5 ∙ 567+;,;°567<),-<° � 2,596  =3��: =3�� � 
� � �� � 
� � 3,5 � 2,596 � 4,1165 � 10,2125  Der Winkel � ist 32,4	° groß, der Umfang des Dreiecks 
�� beträgt 10,2	�>.   
 



 

 

Realschulabschluss BW Wahlteile 2013 Lösung W1b/2013 Lösungslogik Berechnung � als Ergänzungswinkel zu 180	° im Dreieck ���. Berechnung von � als Nebenwinkel zu Winkel ���. Berechnung � als Ergänzungswinkel zu 180	° im Dreieck 
��. Wegen � � 60° � ∢��� und � � 45° � ∢��� sind die beiden Dreiecke 
�� und ��� kongruent. Damit ist 
� � �� und 
� � ��. Die Fläche des Vierecks 
��� ist somit doppelt so groß wie die Fläche des Dreiecks 
��. Berechnung von �� als Höhe des Dreiecks 
�� über ��	� im Dreieck ���. Berechnung von 
� über die Summe der Strecken 
� und ��. Berechnung von 
� über ��	� im Dreieck 
��. Berechnung von �� über ���� im Dreieck ���. Berechnung von 
3'4� aus 2 ⋅ 0( ∙ 
� ⋅ ��.  Klausuraufschrieb �:  � � 180° 
 45° 
 60° � 75°  �:  � � 90° 
 45° � 45°  �:  � � 180° 
 75° 
 � � 105° 
 45° � 60°   Wegen � � 60° � ∢��� und � � 45° � ∢��� und �� als gemeinsamer Seite der beiden Dreiecke 
�� und ��� sind diese beiden Dreiecke nach ABA kongruent.  
3'4� � 2 ∙ 
3'� ��:  ��'� � ��	�   �� � �� ⋅ ��	� � 3C√2 ⋅ ��	45° � 3C√2 ∙ 0( ∙ √2 � 3C  
�:  ��3� � ��	�   
� � ��EF79 � +GEF7-,° � +G√+ � +G⋅√+√+∙√+ � C√3  ��:  �''� � ����   �� � �� ⋅ ���� � 3C√2 ⋅ ���45° � 3C√2 ∙ 0( ∙ √2 � 3C  
�:  
� � 
� � �� � C√3 � 3C � C13 � √32  
3'4�:  
3'4� � 2 ⋅ 0( ⋅ 
� ⋅ �� � CH3 � √3I ⋅ 3C  
3'4� � 3C(H3 � √3I  q.e.d.    
 



 

 

Realschulabschluss BW Wahlteile 2013 Lösung W2a/2013 Lösungslogik Der Mantel einer regelmäßigen sechseckigen Pyramide berechnet sich nach J � 3 ∙ � ∙ KL. Von dem gesamten Mantel ist 0+ der Mantelfläche abge-schnitten, somit Mantelrest: JMG5E � 2 ∙ � ∙ KL. Berechnung von KL über den Satz des Pythagoras. Hierzu benötigen wir allerdings N0. Die sechseckige Grundfläche der Pyramide besteht aus sechs gleichseitigen Dreiecken mit der Seitenkante �. N0 ist die Höhe eines solchen gleichseitigen Dreiecks. Die Höhe im gleichseitigen Dreieck berechnet sich aus N0 � F(√3 (siehe Formelsammlung). Nach dem Satz des Pythagoras gilt somit für KL: KL � OK( � N0(  Nachdem KL bestimmt ist, Berechnung von JMG5E. Durch den Abschnitt kommt die Fläche des grau gekennzeichneten Dreiecks auf der rechten Seite der Skizze zur Mantelfläche hinzu. Diese Fläche berechnet sich aus 
�PG6GQR � 0( ⋅ S ⋅ K0. Hierzu benötigen wir sowohl S als auch K0. S ist die Grundseite eines gleichschenkligen Dreiecks mit der Schenkellänge � und dem Spitzenwinkel 120	°. Hierrüber ermittelt sich T( über den ��	60°. K0 lässt sich mit dem Satz des Pythagoras errechnen mit K0 � √K( � �(. Hierzu benötigen wir zunächst die Strecke �. � errechnet sich: � � � 
 U, wobei U sich über den ���60° errechnen lässt. Nach Berechnung aller Zwischenwerte kann 
�PG6GQR bestimmt werden und damit auch die Mantelfläche des Restkörpers mit JVöPXGP � JMG5E � 
�PG6GQR.  Klausuraufschrieb Der Mantel des Restkörpers besteht aus vier Seitendreiecken der Pyramide (JMG5E) zuzüglich der Fläche des grau gekennzeichneten Dreiecks auf der rechten Seite der Skizze (
�PG6GQR). JMG5E: JYZP � 3 ∙ � ∙ KL  KL:  KL � OK( � N0(   N0:  N0 � F( √3 � +,*( √3 � 2,94   KL � O6,7( � 2,94( � 7,3167  JYZP � 3 ∙ 3,4 ∙ 7,3167 � 74,63  JMG5E � (+ ∙ JYZP � (+ ∙ 74,63 � 49,75    
 



 

 

Realschulabschluss BW Wahlteile 2013 
�PG6GQR:  
�PG6GQR � 0( ⋅ S ⋅ K0   S:  [\F � ��	60°   S � 2 ⋅ � ⋅ ��	60° � 2 ⋅ 3,4 ⋅ 0(√3 � 3,4 ∙ √3 � 5,889   K0:  K0 � √K( � �(   �:  � � � 
 U   U:  ]F � ���60°    U � � ⋅ ���60° � 3,4 ∙ 0,5 � 1,7   � � 3,4 
 1,7 � 1,7    K0 � O6, 7( � 1, 7( � 6,9123  
�PG6GQR � 12 ⋅ 5,889 ⋅ 6,9123 � 20,3533 JVöPXGP:  JVöPXGP � JMG5E � 
�PG6GQR � 49,75 � 20,3533 � 70,10 Der Mantel des Körpers ist etwa 70,1	�>( groß.   Lösung W2b/2013 Lösungslogik Die nebenstehende Skizze zeigt links den Achsenschnitt durch den Zylinder und rechts den durch den Doppelkegel. Die Schnittflächen sind nach Aufgabenstellung ein Quadrat mit 36	�>( Fläche, somit sind alle Kanten der beiden Schnittflächen 6	�> lang. Die Oberfläche des Zylinders errechnen wir über die Formel ^_Z` � 2aNb( � 2a ∙ Nb ∙ Kb. Die Oberfläche des Doppelkegels entspricht zweimal der Mantelfläche eines Kegels. Die Mantelfläche eines Kegels errechnet sich über JVGcG` � a ∙ NR ∙ �V. Hierzu benötigen wir noch NV, welches über den Satz des Pythagoras errechnet werden kann. Nach Berechnung der beiden Oberflächen bilden wir das prozentuale Verhältnis. Da aus der Aufgabenstellung nicht klar hervorgeht, welche der beiden Oberflächen als Grundwert genommen werden soll, berechnen wir sowohl als auch.  Klausuraufschrieb �:  
deGP5Qf76EE � 36 � �( 	⟹ 			� � 6	�>  ^_Z`:  ^_Z` � 2aNb( � 2a ∙ Nb ∙ Kb � 2a ∙ gF(h( � 2a ∙ F( ∙ � � iF\( � a�( � +(a�(   ^_Z` � +(a ⋅ 36 � 169,65		�>(  J�V:  J�V � 2 ⋅ JVGcG`  JVGcG`: JVGcG` � a ∙ NR ∙ �V    
 



 

 

Realschulabschluss BW Wahlteile 2013 NR: �( � NV( � NV( � 2NR(   NV( � F\(   NV � jF\( � j+-( � 4,2426  JVGcG` � a ∙ 4,2426 ⋅ 6 � 79,97  J�V � 2 ⋅ 79,97 � 159,94		�>(   Oberfläche Zylinder als Grundwert:  k	% � mnopqrs � 0<.,.*0-.,-< ∙ 100 � 94,28	%  Die Oberfläche des Doppelkegels ist etwa 5,8	% kleiner als die des Zylinders. Oberfläche Doppelkegel als Grundwert:  k	% � pqrsmno � 0-.,-<0<.,.* ∙ 100 � 106,1	%  Die Oberfläche des Zylinders ist etwa 6,1	% größer als die des Doppelkegels.  Lösung W3a/2013 Lösungslogik Grüne Linien und Punkte sind gegeben. Funktionsgleichung für k0:  Die allgemeine Gleichung einer Normalparabel lautet t � u( � ku � v (siehe Formelsammlung). Wir lesen den Punkt w im Koordinatensystem mit w13|42 ab. In der Wertetabelle ist eine weiterer Punkt B mit B17| 
 42 gegeben. Wir machen eine Punktprobe mit w und B und errechnen daraus die Koeffizienten k und v.  Jetzt können wir über die gefundene Funktionsgleichung die Wertetabelle vollständig ausfüllen. Schnittpunkte von k0 und k(:   Wir setzen die beiden Gleichungen von k0 und k( gleich, formen diese um in eine quadratische Gleichung und ermitteln daraus �.  Dabei stellen wir fest, dass die Lösungsmenge leer ist, was bedeutet, dass die beiden Parabeln sich in keinem Punkt schneiden. Gleichung einer Geraden y:  Wir haben k0 und k( in das Koordinatensystem eingezeichnet und ziehen eine Gerade durch den Ursprung, die zwischen den beiden Parabeln verläuft. Wir suchen einen weiteren leicht ablesbaren Punkt auf der Geraden und bilden über diesen Punkt das Steigungsdreieck und bestimmen daraus die Steigung der Ursprungsgeraden.    



 

 

Realschulabschluss BW Wahlteile 2013 Klausuraufschrieb Funktionsgleichung für k0: k0:  t � u( � ku � v   w13| 
 42  (abgelesen)  w17| 
 42 (aus Tabelle) (1) 
4 � 9 � 3k � v  | Punktprobe mit w (2) 
4 � 49 � 7k � v  | Punktprobe mit B (1)-(2) 0 � 
40 
 4k	 ⟹ 		k � 
10  k ⟶ 112   
4 � 9 � 3 ∙ 1
102 � v   30 
 13 � v   v � 17  Die Gleichung der Parabel k0 lautet t � u( 
 10u � 17. Wertetabelle: u 3 4 5 6 7 8 9 t 
4 
7 
8 
7 
4 1 8 Schnittpunkte von k0 mit k(: k0 ∩ k(:  | Schnittpunkte durch Gleichsetzung  u( 
 10u � 17 � 
u( 
 4  | �u(;�4   2u( 
 10u � 21 � 0 | : 2   u( 
 5u � (0( � 0 | k/v-Formel  u0,( � 2,5 ~ O6,25 
 10,5 � 2,5 ~ O
4,25  Wegen � � 0 ist � � ��, d.h., die beiden Parabeln haben keine gemeinsamen Punkte. Ursprungsgerade y ohne Schnittpunkte mit k0 und k(: y: t � >u � S   Ursprungsgerade durch ^10|02: t � >u   �12| 
 42 (abgelesen nach Einzeichnung einer geeigneten Geraden)  > � /*( � 
2  y:  t � 
2u Die Gerade y mit t � 
2u hat keine Schnittpunkte mit t � k0 und k(. Hinweis: Es sind natürlich noch andere Geradengleichungen denkbar.  Lösung W3b/2013 Lösungslogik Grüne Linien und Punkte sind gegeben. Blaue Linien und Punkte sind erforderliche Zwischenwerte. Zur Flächenberechnung des Dreiecks B0�0�( benötigen wir die Koordinaten der Punkte. B0 ist der Scheitelpunkt der in u–Richtung unverschobenen Parabel k0. Seine Koordinaten lesen wir unmittelbar aus der Funktionsgleichung ab.    



 

 

Realschulabschluss BW Wahlteile 2013 �0 und �( sind die Schnittpunkte von k( mit der u-Achse. Zur Bestimmung stellen wir die Parabelgleichung in Scheitelpunktform über den gegebenen Scheitelpunkt B( auf und lösen die entstehende quadratische Gleichung über die k/v–Formel nach u auf. Im Dreieck B0�0�( ist die Strecke �0�( die Basis und die Strecke ^B0 die Höhe auf die Basis (Höhe liegt außerhalb des Dreiecks wegen des stumpfen Winkels bei �0). Die Fläche des Dreiecks ergibt sich aus der Formel 
L����\ � 0(�0�( ∙ ^B0 (siehe Formelsammlung). Zur Bestimmung der Geraden y benötigen wir die Schnittpunkte von k0 und k(. Schnittpunktbestimmung erfolgt durch Gleichsetzung von k0 mit k(. Ein Schnittpunkt ist bereits bekannt, sowohl k0 als auch k( haben den  t–Achsenabschnitt � � 5. Somit ist B010|52 der eine Schnittpunkt. Der zweite Schnittpunkt ergibt sich zu �14| 
 32. Über die Punkte B0 und � bestimmen wir die Steigung > der Geraden y. Auch der t–Achsenabschnitt der Geraden ist S � 5. Zur Prüfung, ob die Gerade y das Dreieck B0�0�( halbiert, benötigen wir den Schnittpunkt der Geraden mit der u–Achse, der sich zu �+12,5|02 ergibt. Wir berechnen nun die Fläche des Dreiecks B0�0�+ mit �0�( als Basis und ^B0 als Höhe. Der Vergleich der beiden Flächen zeigt, ob die Gerade y die Fläche B0�0�( halbiert.  Klausuraufschrieb Fläche des Dreiecks B0�0�(: B0:  B010|52  | t-Achsenabschnitt von k0. k(:						t � 1u 
 32( 
 4  | Scheitelpunktgleichung mit B(13|42   t � u( 
 6u � 5  �0 und �(:  u( 
 6u � 5 � 0 | k/v-Formel  u0,( � 3 ~ √9 
 5 � 3 ~ √4 � 3 ~ 2   u0 � 5;				u( � 1   �011|02;					�(15|02  
L����\:   
L����\ � 0( ∙ y ∙ Kc y:  y � �0�( � Hu�\ 
 u��I � 5 
 1 � 4  Kc:   Kc � ^B0 � HtL� 
 tpI � 5 
 0 � 5   
L����\ � 0( ∙ y ∙ Kc � 0( ⋅ 4 ⋅ 5 � 10		�� Die Fläche des Dreiecks B0�0�( ist 10	�� groß. Schnittpunkte von k0 mit k(: k0 ∩ k(:  | Schnittpunkte durch Gleichsetzung  u( 
 6u � 5 � 
 0( u( � 5  | � 0( u(; 	
5    u( � 0( u( 
 6u � 02   +(u( 
 6u � 0   u g+( u 
 6h � 0  | Satz vom Nullprodukt  u0 � 0    



 

 

Realschulabschluss BW Wahlteile 2013  +(u 
 6 � 0  | ∙ 2   3u 
 12 � 0  | �12   3u � 12  | : 3  u( � 4   t0 � 
 0( ∙ 0( � 5 � 5  B010|52  t( � 
 0( ∙ 4( � 5 � 
8 � 5 � 
3   �14| 
 32  Geradengleichung y durch B0 und �: y:								t � >u � S  >:  > � Z�/Z����/��� � /+/<*/, � /;* � 
2  S:  Wegen B010|52 istS � 5.  t � 
2u � 5  Schnittpunkt von y mit der u–Achse: �+:  0 � 
2u � 5   2u � 5   u+ � 2,5   �+12,5|02  Fläche des Dreiecks B0�0�+: 
L�����: 
L����� � 0( ∙ y ∙ Kc  y � �0�+ � Hu�� 
 u��I � 2,5 
 1 � 1,5   Kc � ^B0 � HtL� 
 tpI � 5 
 0 � 5   
L����� � 0( ∙ y ∙ Kc � 0( ⋅ 1,5 ⋅ 5 � 3,75		��  3������3�����\ � +,)<0, � 0(  Die Gerade y halbiert die Fläche 
L����\ nicht.  Lösung W4a/2013 Lösungslogik Wahrscheinlichkeit „mindestens eine Sechs“: Wir stellen die Wahrscheinlichkeit einer Sechs für Würfel 
 und Würfel � auf. Würfel 
 hat nur eine Sechs, also �1632 � 0-. Würfel � hat zwei Sechsen, also �16'2 � (-. Mindestens eine Sechs bedeutet eine Sechs oder zwei Sechsen. Am Wort „mindestens“ erkennen wir, dass der schnellste Lösungsweg über das Gegenereignis führt, den „mindestens eine Sechs“ ist dasselbe wir 1 
 „keine Sechs“. Keine Sechs bei Würfel 
 ist �H63I � <-, bei Würfel � jedoch �H6'I � *-. Erwartungswert: Zunächst müssen wir die Einzelwahrscheinlichkeiten für die Ereignisse „Pasch“ bestimmen. Aufgrund des Aufbaus der beiden Würfel sind nur die Ereignisse �5; 5� und �6; 6� möglich. �1632 und �16'2 sind bereits bekannt, �1532 � �15'2 � 0-. Wir bestimmen nun den Erwartungswert über eine Tabelle.   



 

 

Realschulabschluss BW Wahlteile 2013 Ersatz der „Fünf“ bei Würfel 
 durch eine „Sechs“: Durch den Ersatz ist nunmehr ein 5–er Pasch ausgeschlossen, es ist nur noch ein 6–er Pasch möglich, wobei jetzt �1632 � �16'2 � (- ist. Wir berechnen den Erwartungswert neu und vergleichen diesen mit dem Vorwert.  Klausuraufschrieb �1632 � 0-  �H63I � <-  �16'2 � (-  �H6'I � *-  �1>�	UC��C	�	1	BC�K�2 � 1 
 �1�C�	C	BC�K�2   � 1 
 <- ⋅ *- � 1 
 (,+- � 0-+- � *. � 44,4	%  Die Wahrscheinlichkeit, mindestens eine Sechs zu werfen, beträgt 44,4	%. Erwartungswert: �1����K2 � ��15; 52, 16; 62� � �15; 52 � �16; 62  �15; 52 � 0- ⋅ 0- � 0+-  �16; 62 � 0- ⋅ (- � (+-  �1����K2 � 0+-� (+- � ++- � 00( � �1�C��		2  �H�C��		I � 1 
 �1�C��		2 � 1 
 00( � 000(  Gewinn/Einsatz (�6) 8,00	€ 
1,00	€ k1�62 112 1112 �6 ∙ k1�62 812 	€ 
1112 	€ �� 812 	€ 
 1112 	€ � 
 312€ � 
0,25	€ Der Erwartungswert ist �� � 
0,25. Ersatz der „Fünf“ bei Würfel 
 Es ist nur noch das Ereignis �6; 6� möglich. �1632 � �16'2 � (- � 0+  �1�C��		2 � 0+ ∙ 0+ � 0.  �H�C��		I � 1 
 �1�C��		2 � 1 
 0. � ;.  Der Erwartungswert nach Ersatz der „Fünf“ bei Würfel 
 ist 0, d.h., das Spiel ist fair, das Ersetzen wäre für den Veranstalter nicht vorteilhaft.    Gewinn/Einsatz (�6) 8,00	€ 
1,00	€ k1�62 19 89 �6 ∙ k1�62 89 	€ 
89 	€ �� 89 	€ 
 89 	€ � 0	€ 



 

 

Realschulabschluss BW Wahlteile 2013 Lösung W4b/2013 Lösungslogik Grüne Linie und Punkte sind gegeben. Rote Linien sind gesucht. Der Bogen der Arena entspricht einer nach unten geöffneten, in  u–Richtung nicht verschobenen Parabel. Die allgemeine Glei-chung dieser Parabel lautet t ��u( � �. Aus der Aufgabenstellung geht hervor, dass der Scheitel dieser Parabel bei B10|762 liegt, also ist � � 76. Weiterhin geht aus der Aufgabenstellung hervor, dass diese Parabel die u–Achse in �01
95|02 und �(195|02 schneidet. Wir machen eine Punktprobe mit �( (alternativ �0) und bestimmen damit den Koeffizienten � der Parabelgleichung. Die Koordinaten des Punktes � ermitteln wir, indem wir die Gerade y mit t � 50 mit der Parabel schneiden. Die Entfernung von � bis zum höchsten Punkt B (=Scheitelpunkt) berechnen wir dann über den Satz des Pythagoras.  Klausuraufschrieb Funktionsgleichung der Parabel k: k:							t � �u( � �   � � 76  | wegen B10|762 höchster Punkt   �0 � 1
95|02  �( � 195|02  | wegen unterer Breite  0 � � ⋅ 95( � 76  | Punktprobe mit �(   � � 
 )-.<\ � 
 **)<  Die Funktionsgleichung der Parabel lautet t � 
 **)<u( � 76  Entfernung des Punktes � vom höchsten Punkt des Bogens: �: tX � 50   
 **)<u( � 76 � 50  | ⋅ 475   
4u( � 475 ⋅ 76 � 475 ⋅ 50  | 
475 ⋅ 60   
4u( � 475 ∙ 150 
 762 � 475 ∙ 1
262  | : 1
42   u( � *)<⋅(-*   | √    u0,( � ~55,57   �01
55,57|502;					�(155,57|502  �(B:  �(B � jHuY\ 
 uLI( � HtY\ 
 tLI( | Satz des Pythagoras   � O155,57 
 02( � 150 
 762( � 61,35 Der Punkt � ist 61,35	> vom höchsten Punkt des Bogens entfernt.  
 


